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  Gefährdungen beurteilen

  Gefährdungen ermitteln

  Schutzmaßnahmen festlegen

  Arbeitsbereiche und Tätigkeiten erfassen 

In diesem Schritt wird das Risiko eingeschätzt. Wie wahrscheinlich ist 
ein Unfall? Welche Folgen hätte er? Diese Einschätzung zeigt, wo zu-
erst gehandelt werden sollte. In der Handlungshilfe sind bereits Erfah-
rungswerte hinterlegt und können auf den Betrieb abgestimmt werden. 

Wo können Beschäftigte gefährdet werden? Hilfreich sind Betriebs-
egehungen, Gespräche mit Beschäftigten sowie Checklisten und vor-
andene Unterlagen wie Betriebsanleitungen und Sicherheitsd atenblätter. 

b
h

Welche Arbeitsbereiche und Tätigkeiten gibt es im Betrieb? Welche 
Maschinen, Arbeitsmittel oder Gefahrstoffe werden eingesetzt? Ähnliche 
Tätigkeiten können zusammengefasst werden. 
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  Schutzmaßnahmen umsetzen

  Gefährdungsbeurteilung aktuell halten

  Wirksamkeit prüfen
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Neue Maschinen, veränderte Arbeitsabläufe, rechtliche Anforderungen  

der Unfälle sind Anlass, die GBU zu überprüfen und fortzuschreiben. o

Hat die Maßnahme das gewünschte Ziel erreicht? 
alls nicht, wird nachgebessert. F

Wer erledigt was bis wann? 
Nur umgesetzte Maßnahmen verbessern die Sicherheit. 
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Schutzmaßnahmen werden nach dem S-T-O-P-Prinzip ausgewählt: 
1. S – vorrangig Substitution: Gefährliches beseitigen oder ersetzen 
2. T – Technische Schutzmaßnahmen anwenden 
3. O – Organisatorische Schutzmaßnahmen anwenden 
4. P – Persönliche Schutzausrüstung einsetzen 
Reicht eine Maßnahme nicht aus, mehrere in Rangfolge kombinieren. 




